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In seiner Verzweiflung den US-Drohnen-
mord an dem iranischen Generalmajor 
Qasem Soleimani zu rechtfertigen, be-
stand Außenminister Mike Pompeo da-
rauf, dass Washington zu der „nachrich-
tendienstlichen Einschätzung“ gekommen 
sei, dass Soleimani „aktiv in der Region 
plane“,  amerikanische Ziele anzugreifen, 
bevor er getötet wurde. [1]

Präsident Donald Trump rechtfertigte 
die schicksalhafte Entscheidung, den ira-
nischen General zu töten, in noch deut-
licherer Sprache und erklärte, Soleimani 
plane „bevorstehende Angriffe“ auf di-
plomatische Einrichtungen und Perso-
nal der USA im gesamten Nahen Osten.

„Wir haben gestern Abend Maßnah-
men ergriffen, um einen Krieg zu verhin-
dern“, behauptete Trump. „Wir haben kei-
ne Maßnahmen ergriffen, um einen Krieg 
zu beginnen.“

Trumps zweifelhafte Begründung für 
ein unbestreitbar kriminelles Attentat 

wurde in den Netzwerken der Konzern-
medien vielfach wiederholt, und zwar oft 
ohne hinterfragt zu werden. [2], [3], [4]

Bei einem Briefing des Außenministeri-
ums am 3. Januar 2020, bei dem Reporter 
endlich die Möglichkeit hatten, Beweise 
für die Behauptung der „unmittelbaren“ 
Bedrohung zu verlangen, brach ein US-
Beamter in Wut aus [5]. 

„Jesus, müssen wir wirklich erklären, 
warum wir diese Dinge tun?“, griff er 
die Presse an.

Zwei Tage später, als der irakische Pre-
mierminister Adil Abdul-Mahdi vor dem 
Parlament seines Landes sprach, wurde 
Trumps Begründung der Ermordung Sol-
eimanis als zynische Lüge entlarvt.

Laut Abdul-Mahdi hatte er selbst ge-
plant, General Soleimani am Morgen sei-
nes Todes zu treffen, um über die diplo-
matische Annäherung zu sprechen, die 
der Irak zwischen Iran und Saudi-Ara-
bien aushandelte [6].
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Der Ministerrat tritt regelmäßig unter der Leitung von Premierminister Adel Abdul-Mahdi 
zusammen, so auch am 7.1.2020. (Foto Quelle: @AdilAbdAlMahdi, Twitter.com, ©pmo.iq)
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Abdul-Mahdi sagte, Trump habe ihm 
persönlich für seine Bemühungen gedankt 
[7], während dieser bereits den Anschlag 
auf Soleimani plante – und damit den Ein-
druck erweckt hatte, der iranische General 
könne sicher nach Bagdad reisen.

„Aber gleichzeitig flogen amerikani-
sche Hubschrauber und Drohnen ohne 
Zustimmung des Irak, und wir lehnten 
die Anfrage ab, weitere Soldaten in die 
US-Botschaft und auf die Basen zu brin-
gen“, sagte der irakische Premierminister. „

Ich sollte Soleimani am Morgen 
des Tages treffen, an dem er getötet wur-
de. Er kam, um mir eine Nachricht aus 
dem Iran zu überbringen, eine Antwort 
auf die Botschaft, die wir von den Saudis 

an den Iran überbracht haben“

sagte der irakische Premierminister. (Mus-
tafa Salim zitiert den irakischen Primier-
minister am 5.1.2020 in mehreren Twit-
ter-Posts) [8].

Soleimani war in Bagdad angekommen, 
nicht um Angriffe auf amerikanische Zie-
le zu planen, sondern um die Deeskala-
tion mit Saudi-Arabien zu koordinieren. 
Tatsächlich wurde er während einer Frie-
densmission getötet, die zu einer politi-

schen Distanzierung hätte führen können 
zwischen der Golfmonarchie und Mitglie-
dern der von den USA geführten anti-ira-
nischen Achse mit Ländern wie Israel.

Die katastrophalen Folgen von Soleima-
nis Ermordung erinnern an die Ermordung 
von Mullah Akhtar Muhammad Mansur 
durch die Obama-Regierung im Jahr 2016, 
einem Taliban-Führer, der darauf bedacht 
war, ein friedliches Ende der US-Beset-
zung Afghanistans auszuhandeln. Mans-
urs Tod hat die Taliban bestärkt, die einen 
totalen militärischen Sieg über die USA 
befürworteten [9]. Sein Tod hat zu einem 
Anstieg der Gewalt im ganzen Land ge-
führt und die Hoffnung auf einen Ende 
durch Verhandlungen zerstört.

Nach der Ermordung Soleimanis hat 
das irakische Parlament für die Auswei-
sung aller US-Truppen aus dem Land ge-
stimmt [10]. Der iranische Großayatollah 
Ali Khamenei hat geschworen, „schwe-
re Rache“ an den „Verbrechern zu üben, 
die ihre Hände mit [Soleimanis] Blut und 
dem Blut der anderen Märtyrer befleckt 
haben...“ [11].

Trump seinerseits twitterte eine Litanei 
von gewalttätigen Drohungen, versprach, 
iranische Kulturstätten zu zerstören [12], 
wenn das Land Vergeltung üben würde, 
und den Irak zu sanktionieren, „wie sie 

es noch nie zuvor erlebt hätten“, wenn der 
Irak die US-Truppen ausweisen würde [13].

„… Hunderte von iranischen Demon
stranten. Er hat bereits unsere Botschaft 
angegriffen und Anschläge an anderen 
Orten vorbereitet. Der Iran war viele Jah-
re lang nichts als ein Problem. Das soll 
als eine WARNUNG dienen, dass wir, 
falls der Iran irgendwelche Amerikaner 
oder amerikanische Vermögenswerte an-
greift, …“

„… wir die 52 iranischen Ziele (die 
für die 52 amerikanischen Geiseln ste-
hen, die vor vielen Jahren vom Iran ge-
fangenen genommen wurden) ins Visier 
nehmen – einige davon auf sehr hohem 
Niveau & wichtig für den Iran & die ira-
nische Kultur.  Diese Ziele und der Iran 
selbst werden sehr schnell und sehr hart 
getroffen werden. Die USA wollen keine 
Drohungen mehr!“ 

(Twitter-Posts von Donald Trump am 
4.1.2020) [14]

Trumps hinterhältige Ermordung hat die 
USA einem Krieg gegen ein Land näher 
als je zuvor gebracht. Einem Krieg gegen 
ein Land welches militärisch mächtiger 
ist als jeder andere Gegner, dem es seit 
dem Koreakrieg ausgesetzt war. Und wie 
bei der fehlgeschlagenen US-Invasion im 
Irak basierte Washingtons „konfliktauslö-
sender Zwischenfall“ (im Original: „Ca-
sus belli“), auf gefälschten Informationen, 
die vom Geheimdienst an die Amerikaner 
verkauft und von willfährigen Beltway-
Medien unter das Volk gebracht wurden. 
(Anm.d.Red.: Der Begriff Beltway-Me-
dien wird als Metapher für Washing-
toner Politiker, Bürokraten, Lobbyisten 
und Journalisten verwendet, die gebets-
mühlenartig die Propaganda der Regie-
rung verbreiten.)

Mit der Behauptung von „bevorstehen-
den Angriffe“ hat die Trump-Regierung 
im Wesentlichen die Warnung von Con-
doleeza Rice „Wir wollen nicht, dass der 
rauchende Colt ein Atompilz ist“ neu auf-
gemischt. Damals griffen die USA einen 
souveränen Staat an, um ihn von nicht 
existierenden Massen-Vernichtungswaf-
fen zu befreien. Diesmal töteten sie den 
zweitwichtigsten iranischen Beamten, 
um eine Verbreitung von Gewalt zu ver-
hindern, die es nicht gab. Und die Beam-
ten der Trump-Regierung wussten, dass 
sie logen.

Der irakische Premierminister Adil AbdAl Mahdi (Mitte hinten) ist im Parlament ange-
kommen, um an der Sitzung teilzunehmen. (Foto: ©Mustafa Salim, Twitter.com @Mustafa_
salimb, 5.1.2020)
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Tatsächlich hat Pompeo bereits vor eini-
gen Monaten [15] ein Attentat auf Soleima-
ni vorgeschlagen, lange bevor irgendwel-
che Angriffe „unmittelbar bevorstanden“. 
Und nach der Ermordung des Generals 
enthüllte ein US-Beamter gegenüber der 
New York Times, dass die NSA „Gesprä-
che zwischen Irans oberstem Führer, dem 
Ayatollah Ali Khamenei, und General Su-
leimani abgehört hatte, die zeige, dass der 
Ayatollah bisher keinerlei Pläne des Ge-
nerals für einen Angriff genehmigt hatte“.

Aber die unschlagbaren Beweise, die 
Trumps Grundlage für die Tötung Sol-
eimanis als gigantische Lüge entlarven, 
fanden in den Medien bei Weitem nicht 
die Verbreitung wie die Lüge selbst.

Am 3. Januar beauftragte CNN drei 
Reporter damit, Desinformationen der 
Trump-Regierung über Soleimani zu ver-
breiten. Ohne es auch nur im Ansatz kri-
tisch in Frage zu stellen, wurde behaup-
tet, dass Soleimani „spezifische Angriffe 
auf US-Ziele, einschließlich des US-Per-
sonals, plane“. [16].

Nachdem die Story bekannt wurde, 
wandte sich Jim Sciutto, einer der führen-
den Köpfe von CNN, an eine andere offi-
zielle US-Quelle, um sich die inzwischen 
diskreditierte Kriegspropaganda „bestä-
tigen“ zu lassen. Wenn mehr als ein US-
Beamter etwas sagt, muss es nach Sciut-
tos Ansicht wahr sein.

Neueste Nachricht: Die USA handelten 
auf Basis von Geheimdienst-Informatio-
nen, die besagten, dass Soleimani An-
griffe auf US-Ziele in mehreren Ländern 
der Region plante, darunter auch auf US-
Personal. Die Quelle sagte mir, dies sei 
„jenseits der normalen Gerüchte“. (Twit-
ter-Post von Jim Sciutto am 3.1.2020) [17]

Sciutto ist nicht irgendein gewöhnlicher 
Reporter für die nationale Sicherheit. Wäh-
rend der Obama-Regierung hatte er die 
Stelle als Stabschef in der US-Botschaft 
in Peking [18] inne, so dass er im Mittel-
punkt des sich in Washington anbahnen-
den Kalten Krieges mit China stand. Jetzt 
wieder hinter dem Moderatorenpult bei 
CNN, gibt sich Sciutto als heftiger Kri-
tiker von Trump aus, während er  Penta-
gon und Außenministerium zuverlässig 
zur Verfügung steht.

Kein Präsident in der jüngsten Geschich-
te wurde vom den Beltway-Medien derma-
ßen verachtet wie Trump. Fast alles, was 

er sagt, stößt auf Missachtung und Miss-
trauen, selbst wenn er die Wahrheit sagt.

Aber sobald Trump und seine Regie-
rung die Öffentlichkeit mit Lügen in einen 
Krieg gegen einen designierten Übeltäter 
treiben, reagiert eine Reihe von Konzern-
medien mit reflexartigem Vertrauen, um 
dann mit den Achseln zu zucken, sobald 
die Lüge ans Tageslicht kommt.
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Eine von der Trump-Administration infor-
mierte Kongressquelle erklärte gegenüber 
CNN, dass Qasem Soleimani in mehreren 
Ländern der Region spezifische Angriffe auf 
US-Interessen, einschließlich US-Personal, 
plante. Die Quelle sagte, die USA hätten 
Informationen, dass er persönlich nach 
Bagdad kam um sich mit einem Spitzenbe-
amten der Hisbollah zu treffen.
Die Quelle sagte, dass die Geheimdienstin-
formationen darauf hindeuteten, dass die 
iranischen Pläne reifen und es strategisch 
an der Zeit sei, ihn auszuschalten. 
Eine Quelle mit entsprechenden Kennt-
nissen sagte, dass in der Region Angriffe 
auf US-Personal geplant seien, und 
beschrieb die Besorgnis als über das 
normale Geplapper über solche Komplotte 
hinausgehend.


